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Mit Hochfürstlich - Markgräflich Badischem gnädigsten privilegio :

R . L I. ä ss ä R. L k L k 0 .

Innhalk : Regensburg ; Foresetzung der gössen Deputationssitzung ; Beytritt der K. Plenipotenz zum
Retchsdeputarions . Beschluß ; Courier Lacnee . Hamburg. Mgs bürg ; Courier. Paris ; Traueraudienz deym erstenCon-
sul Strasburg , Kern , Präsident des protestantischen Consistoriums , reißt nach Paris . Breslau ; Judentaufe .
Berlin ; Prinz Wilhelm von Braunschweig. Bern ; Neue Constitution von Zürch und Bern. Rom ; Ge»
schenk an Buonaparte vom Herl. Vater.

Deutschland .
Regenodurg , vom y Jan .

Fortsetzung der Abstimmungen von der züsten De«
putarionssizung.

Baiern : Unter den Bemerkungen , welche die katf.
höchstanichnliche Plen -pktiNj in dem am 7 . des v.
M . dtk - irren Erlasse über den Hauptschluß der Dcpu«
tation zu machen für vötbig gehauen hat , bckrtft die
erste die Reklamation des H . Grosherzogs von ToS-
kana kvntgt . Hoheit ; hierüber bezieht sich bisscitige
Subdrlegarion auf ihre vorige Abstimmung und ist
fortdauernd der Meinung diese S che könne dermal
weder durch Aufschub noch durch Vorbehalt einen
Einfluß auf die Deputat onSverhandlung haben , von
welcher sie auf allerhöchste Veranlassung abgesondert
worden ist ; durch das erste würde sich die Deputation
mit der Aufforderung der rohen vermittelnden Mächte
zur ununterbrochenen Forlsezung lhrcr Berufsgeschäfte
— durch letztreS mit der Erklärung über die Unab¬
änderlichkeit des PlanS tn WiLerspruch fetzen . Auf
Lre übrigen in dem Erlasse enthaltenen Erinnerungen
ist Folgendes zu bemerken :

1 . Halte Subdelegalus dafür , daß eine neue Frist
fezung zur Anzeige über die Befriedigung abtretender
geistlicher Regenten dermalen um so weniger dringend
sch , alr bis itzt nur « im einzige — von her Dtp» .

tatron nicht gegründet befundene — Reklamation
erschienen , dagegen notorisch Beispiele vorhanden seyen,
daß entschädigte Stände den Schluß der Deputation
auf eine edle und grosmüchige Weije überschreiten ,
mithin auch wohl zu erwarten sey , baß die Stände
dieser Verpflichtung von jelost Nachkommen werden .

2 . Die Stelle des Deputationsschlusses , welche
die kais. Prczistcn bereift , scheine keiner Abänderung
in ihrer Fassung zu bedürfen , indem die Unterlassung
der Präsentation dem Prezisten nur dann nachtheilig
werde , wenn er keine erhebliche Entschuldigungen
für sich hat.

z. Die C teste des § . 60 , die Bestätigung der Ve »
fassung der Entschädigungslande betreffend, sey so ge¬
faßt , daß die Labey interessinen Thesle sich vollkom»
men beruhigen können , der im Erlaß vom ö Non.
vorgeschlagne Zusatz scheine ganz überflüssig , indem
die asten Reichseinwohnernvermöge der allgemeinen
Rtichsverfassung zuständigen Rechte , Befugnisse und
Freiheiten — nicht erst durch einen Deputations ,
schluß eines Vorbehalt- bedürfen ; — bey der Abfas¬
sung jrncr Stelle habe die Deputation die wohlmei¬
nende Absicht vor Augen gehabt , alle Rechte ver
Entschädigungslande und ihrer Bewohner möglichste
wahren ; — da jedoch bey der Vereinigung mehrerer
Minen Gebiete und verschiedenartiger Gebietsthrjle
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eine ängstlich « Bewahrung der alten Verfassung die
Administration ävssrrk kostspielig , verwikelt und
schwierig machen würde , ohne daß weder dem Lande
und seinen Bewohnern , noch dem Regenten einiger
Nutzen daraus entstünde ; so habe fle auch die Vor»
sicht für nölhig gehalten , nicht durch zwekwidrige Be¬
schränkung alle Verbesserung und Vervollkotnmnung
unmöglich zu machen .

4 . Auch bey der Fassung des § . 6z könne es füg.
lich belassen werden ; die PfarrsonbS , als der wesent¬
lichste Thetl des Kirchengurs , seyen unter dieser Be «
urnnung schon begriffen , und die Sichrung ihres Be¬
sitzes und ungestörten Genuss s , wo fie immer gelegen
seyen , verstehe sich von selbst .

5 . zn Betreff der Sr . kursürstl . Durch !, von Trier
zugesicherlen Rente würden Ihre kursürstl . Durch !,
jedem Vorschlag zur Ausmittlung eines Fond gerne
Leistimmkn , wobey rme vcrhältnißmäfige Konkurrenz
zum Grund genommen würde , und ohne unbillige
Beschwerung einzelner Stände das subsidiarisch be¬
schlossene Mittel der Römermoriate umgangen werden
könne.

(Die Fortsezung folgt .)
Regensburg , vom n Jan .

Der kats. Bevollmächtigte ist dem Beschluß der
Reichsdeputatton wegen der noch unerledigten Punkte
bcygetrecrn , und hat deßhalb Folgendes an dir Mi «
« tster der vermittelnden Mächre übergeben : Die
Retchsdeputaüon hat bey forlgrsetzter Beratschlagung
über die Erinnerungen und Aufträge , welche in dem
Kommiffionsickrer vom e . d . v . M . auf den Dcpu-
rations. - Hauvtschluß gemacht worden sind , unterm
5 . Jan . d . I . beschlossen , daß , um die noch uner »
ledtgien dringendsten Gegenstände zum Abschluß vor.
zubereiken , von den Herren Ministern der vermitteln,
den Mächte ihre wettere gefällige Erklärung auf die
folgende Punkte nochmals angelegenst zu erbitten sey .
Nemlich

») in Betreff der Ergänzung der für Len H . Kur¬
fürsten Reichserzkanzier festgesetzten Dotation .

b) Wegen Anweisung der den verschiednen Beschä¬
digten bereits zugedachten Renten.

c) In Rücksicht des Antrags wegen Beibehaltung
der Rheinzöüe .

6) Wegen Bestimmung eines sichern und flüssigen
Fonds zur Suftcntativn Sr . K . D . von Trier < um
wo möglich die beschioßne Beiträge aus Rönurmona -
ren zu umgehen .

e) Wegen dem Unterhalt der Herren Fürstbischöffe
»ov Lüttich und Basel. Unterzogener hat sich mit
diesem Antrag um desto billiger vereinigt , je voll »
kommner seine dankvoüe Ueberzcugung ist , daß die

)
beiden Herren Minister eine eigne Angelegenheit dar¬
ein setzen , mit all denjenigen Maasregeln , von deren
Anwendung die endliche Berichtigung der vorbcmerk-
ten wichtigen Punkte abhängt , auch unaufgefordert
einzujchrmen. Er hat demnach dir Ehre , den (Titel)um bald gefällige Erklärung über die bemerkten Ge.
genstände zu bitten und erneuert dabcv die Verficht,
rung seiner ausgezeichneten hochachtungsvolleu Gesin-
uunge«. Regensb . d . 8 . Jan . iuoz .

Regenspurg , vom ez Jan .
Dieser Tagen ist der französische Legationssekretär

Lacnee als Kourier aus Par s , dem Vernehmen nachmit der vom ersten Konsul Unterzeichneten Ratifikation
der Konvention zwischen Frankreich und Oestreich , die
toskanische Entschädigungsergäazung betreffend , hier¬
durch nach Wien geeilt.

Bey dem Rrichsrath am verflossenen Montag , am
io . d. wurde nicht abgestimmk , und kam dabei gar
nichts vor.

Das rcichsstädtische Kollegium betreffend ist noch z«
bemerken , baß nach einer Uebereinkunft unter dessen
Mitgliedern , der Reichsstadt Nürnbergische Gesanbie,Baron von Tücher , das Direktorium provisorisch zu
zu versehen hat .

Man scheint itzt , ehe wieder Reichstagssitzung ge¬
halten wird , die amtliche Bekanntmachung der tos.
kanischen Entschädigungsvermehrung adwarten zu wol .
len . Die Nachricht , wegen Abtretung Eichstädts an
ToSkar. a , wird übrigens in neuern Prtvaibcrichtcn
bestätigt , mit dem Beifügen , daß chkichstädtische Acm .
ter bäurisch bleiben , die in Böhmen und Oestreich be¬
findliche bäurische Besitzungen sollen gegen Ersatz in
Schwaben abgeireten werden .

Hamdurg , vom n Jan .
Ein hiesigesBiatt nimmt , als dazu aufgcfordert,die

neulich verbreite .' « Nachricht von Einrükung kleiner
Detaschiments königi . Dänischer Truppen in einige
Bischöst. uno Domkapitularifch Lübccknchc Dörfer als
«»gegründet zurük , indem bis jezl keines dieser Dör¬
fer und Distmte mit königlich Dänischen Truppe» be-
srzt sey , ücerhrmpt alle bisherige Maasregeln und
Vork. hrung n blos dazu dienen sollten, um alle eigen ,
rälhige aktuelleBcendigung der obschwebendenUnttrhand «
lungen zu h ndern .

Augsburg , vom , 4 Ian .
Heute früh lst ein kurpfaljbaurischer Kurier von

Paris nach München , und diesen Abend ein k. k.
Kabrnetskourier von Paris nach Wien durch hiesige
Stadt geeilt .

Frankrei ch.
pans vom rr Ian .

MonragS den roten dieses um ein Uhr, haben sich
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Ne Minister , die Mitglieder des Senats , des Staats .
RalhS , des Tribunals , und des CassalionsgerichtS
bey der Audienz des ersten Konsuls präsentiert , um
demselben über den Tod des General Leckre ihre Trau -
«rgcfühle ausjudrücken . Der erste Konsul gab um
zwey Uhr den Mitgliedern des diplomatischen Korps
Audienz / die sich aus derselben Ursache zu ihm verfügt
hatten . ( Non . ) Dir Gesandten waren alle in der
Trauer . Sie gtengen auch zu Madame Buona .

park .
Die Amerikaner , welche in Paris sind , haben, .eine

Zahl Eremplare der vortrefflichen Schrift des gelehr .
len Chymikers , Guyton Morveau gekauft und nach
Amerika gesandt . Sie hoffen , durch AnwendGg der
porgeschriebenen Mittel , die mörderische Krankheit
des gelben Fiebers von dem neuen Kontinent zu ver¬
tilgen .

Straßburg , vom 15 . Jan .
Man liest in einem parijcr Journal einen Artikel

aus Straßburg folgenden Jnnhaks ; der B . Kern , der
Ackere , der zum Präsidenten des Konsistoriums des
«bcm . Elsasses ernannt worden ist , soll sich nach Parts
beaebcn , um den Eid in die Hände des ersten Konsuls
übzulegen , der ihm besondere Instruktionen eiuyändl .
den wird . Er ist es , der a .' S Chef der Protestanten
des Oder - uad Nedcrrheins mit der definitiven Orga »
« isaüondes lutherischen Kults beauftragt werden wird .
Man spricht auch von einer Synodal . Versammlung ,
welche die Reformierten dieser beiden Dcpartemenle
ohnverzüglich haltenwerden , um verschiedene Punkten ,
welche ihre künftige Organisation betreffen , in Ord¬
nung zu bringen . Dir Konitstorial - Kirchen sind schon
in alle « Gemeinde . Bezirken der beiden Departements
bestimmt . Der Präfekt des NiederrheinL hat ihre Liste
hem Sraarsrath Portalis zugcschickt . Man wird eine
Ober - Administration niedcrsetzen , um dre Güter der
Protestanten , die nicht veräusscrt worden sind , zu ver »
walten .

p r e u ss e n .
Breslau , vom z Jan .

Am vorletzten Tage des vorigen Jahr wurde der
als eekhrter Arzt und als Schriftsteller rühmlichst
bekannte Herr Doctor Zadig mit seinem noch un¬
mündigen Sohne , einem hoffnungsvollen Knaben von
H Jahren und Z Monaten , in der Hauptkirche zu
Sc . Elisabeth durch die heil . Taufe von der Jüdt -
sen Kirche in die Christliche Religions . Gesellschaft
« ufgenommen .

Schreiben aus Berlin , vom 8 Jam
Heute früh ist der Prinz Wilhelm von Braun ,

schweig mit seiner Gemahlin hier eingetroffen . Auf
Befehl Sr . Maj . sind den Herrschaften die Pferde

auf einige Stationen «« tgegeugcschickt worden . Ve
sind bey ihrer Ankunft in den Zimmern abgetretene
dir auf dem Schlosse für sie bereiter worden .

Von den 12 Opervorst ' üungen in diesem Carktkva !
werde « uf Sr . Mas Befehl vier zum Besten der
Armen gegeben . In Rücksicht der Maskeraden wol¬
len Se . königl Mas , daß sich jedermann nach eig »
« er Phantasie kleiden kann , auch ist es einem jeden
grtzaktet , Masken nach freycr Wahl , wofern sie nur
anständig sind , anmlegen . Ein jeder ohne Ansehen
der Person , der sich eine Nnsittiichkrit gegen eine
Maekc erlaubt , soll sogleich arrerirt und nachdrücklich
bestraft werden .

S ch w e i t z.
<i ' Schreiben aus Lern , vom 12 Jan .
Gestern haben wir aus Daris die neue Konstitution

des Kantons Zürch erhalten . Sie besteht in folgenden
wesentlichen Punkten : Die öffentliche Gewalt wird durch
einen großen Rath von 2er Mitgliedern ansgeübt ,
der alle Geseze und Kantonsregkmcnts entwirft , die .
jenigen ausgenommen , welche sich auf die politische
Organisation beziehen und die der helvetischen Tagsaz «
zung allein überlassen sind. Dieses Kollegium "ist fer¬
ner berechtigt , Handelslraktate abzuschließen , über das
Gesuch wegen Haltung einer ausserordentlichen Tag¬
satzung zu beraihschlagen , dieDevukirken veö Kantons
zu derselben zu ernennen , ihr Pandar zu verfassen ,
alle Stellen , die sich auf einen ganzen Distrikt beziehen ,
zu besetzen w . — Die Vollziehung derGescze ist einem
kleinen Rath oder einem Senat übertragen , dessen
Mitglieder alle 6 Monate im Amt abwechseln , und
die dem großen Rath Projekte zu neuen Gesetzen oder ,
Verordnungen Vorschlägen , auch über dir untern ad
ministrariven und gerichtlichen Behörden die Aufsicht
führen . Der Senat wird abwechselnd von zwey
Bürgermeistern präsidlrt . Aus seiner Mitte werden
die Stellen eines Staatssekretärs , zw .yer Schatzmct »
sier und eines Rathschrechers besetzt. Der große
Rath versammelt sich ordentlicher Weise >Z Tage
im halben Jahre , er kann aber auch außerordentlich
zusammenberuftn werden . Die Mitglieder desselben
erhallen keinen Gehalt , das der Senatoren besteht
in zo , und bas der Bürgermeister in 60 Louisd ' orS .
Die erster » werden auf Leberiörerr ernennt , die Se «
natoren hingegen nur auf ein Jahr , nach Verpaß des¬
selben werden sie , im Amt bestätigt oder entlassen .
Dieses letztere geschieht von zwey Censorialgerichten ,
wovon dir eine Hälfte aus dem großen Rath , die an -
drre hingegen aus dem erstenWahlmann jedes Distrikts
besteht .

Der Senat wird von dem großen Rach , und die «
ser von dem Wahlkorps ernennt , der aus Wahimän -
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»>ern jedes Distrkkts besteht . Der Kanton Zürch ist
näm ' ich iu Distrikte , und jeder Distrikt in iz Zünf .

te eingetheilt . Jede Zunft erwählt einen Wahlmann
auf 200 Bürger . Das Bürgerrecht haben die dis .

berigen Bürger oder Bürgersöhne jeder Gemeinde ,
so wie alle diejenigen , welche seit io Jahren in der
Schweiz wohnen und ein Kapital von oov Schwei¬

zer Franken besitzen, 20 Jahre alt , in die Miliz in
korporiert sind, auch nicht im Dienst eines andern
stehen . Diejenige Bürger , die seit einem Jahr iu
dem Gebiet einer Zunft wohnen , haben in demsel >
benStimmrecht . UmWahlmann werden zu können , muß
mau 25 Jahre alt - senn und ein Vermögen von 4200
Fr . besitzen . Um Mitglied des großen Raths zu
werden , muß man zo Jahre alt stvn und , 6000

Fr . Vermögen besitzen . Wer nicht 35 Jahre alt ist ,
kann nicht Senator seyn .

Gestern ist General Ney von Basel zuröckgekvm -
men , wohin er seine Gattin begleitet hatte , die nach
Paris zurückgekehrt ist . Heute reiste er nach Nür¬

burg . Man vermuther , daß die dort arretierten
Staats - Gefangenen nächstens werden in Freyheit
gesetzt werden .

Der erste Konsul hat viele Mitglieder > r helvet .
Ksnsulta zu einem großen Diner von 150 Gedecken

rtngeladen . B . Kuhn , Deputierter des diesigen Kan .
tonS konnte wegen Kcavkheit nicht dabev erschienen .

Ŝchreiben aus Bern , vom iz . Januar .
-Heute ist auch die neue Konstitution des KantonS

Bern hier angekvmmeu - Folgendes ist der i^ eftnili -

che Jnnhalt derselben : Der Kamen ist in Distrikte ,
und jeder Distrikt in Zünfte gerhcür . Um in den

Zunft > Versammlungen rortren zu können , muß man
ioo3 Fr . Vermögen besitzen. Jede Zunft ernennt auf

za Bürger einen Wahlmann . Das vereinigte Wahl »

korps wählt den großen Rath von L99 Gliedern , der
die gesetzgebende und kontrollierende Gewalt ausübt ,
und alle Stellen im Kanton beiezt , auch einen klei>
uen Rath , aus 27 Mitglieder bestehend , ernennt , in
welchcm zwcy Schultheisen , ein Seckelmeister und ein
Kanzler sitzen , die mit den zwey ältesten und den zwcy
jüngsten Rathsherren einen eigenen VollziehungS - Aus .

schuß bilden . — Der große Rath wählt ferner aus

seiner Milte ein AppcllationS . Gericht in Civil . und
rin anderes in Kriminalsachen , die beide von einem
Ratsherrn präsidiert werden , und zwey Rathsherren
zu Besitzern haben .

Daö Gerücht verbreitet sich , daß B . Barthelemy
nächstens nach Beru kommen wird , um die respektive «
Verhältnisse der einzelnen Kantone zu reguliren .

B . Hopfner ist fortdauernd , wegen der bitter » und
ironischen Stellen , die er in Ansehung unserer gegen «

wärtigen Lage in sein Journal einrückt , mit der Ten «
sur uneins . Sei » heutiges Blatt er chien ganz weiß ,
weil es ihm der Tensor auSgestrichen hakte .

Italien . .
Rom , vom 2b Dec.

Der heil . Vater schickt mit der Korvette , auf wel¬
cher die ftanz . Mannschaft von den 2 Briggs , die
der erste Konsul Sr Heiligkeit zur Beschüzu " g Ihres
Küstenlandes gegen die afrikanischen Sreräub - r ge,
schenkt hat , zurückkehrt , einen kostbar gearbeiteten
Kamin und eine Pevduluhr als Gegengeschenke für
den ersten Konsul nach Frankreich .

Bcy Gelegenheit der nahen Christfeiertage hatten
alle Kardinälr , dem Herkommen gemäß , an den ersten
Konsul geschrieben . Er har ihnen bereits geantwor -
ter , und dabey die Zusicherung gegeben daß es seine
Al sicht scy , den päbstl . Staat zu erhalten uns zu
schützen .

Aus d. 17 . Jan . wird der Pabst Konsistorium hal -
tcn und ivKarbinäle ernennen , unter denen 5 Fran¬
zosen seyn werden .

Am 2z . d . ist der Fürst Gagarin , der rußr ch .
kaiserlicher Minister bey dem König von Sardinien
war , von hier abgereißt , um sich wieder nach Peters¬
burg zu begeben .

Todtes . Anzeige.
Heute Abend zwischen 4 und 5 Uhr , ist unsere

geliebte gute Mutter , die Präzepior Hauerische Wit¬
tib dahier , an einer Brustentzündung , nach einem

btägigen Krankenlager und in einem nicht vollen Alter
von 48 Jahren , sanft und ruhig in jene b - ssere
Weil , wo alle Leiden ein Ende haben , hinüberge -

schlummert .
Mit beklemmtem trostlosem Herzen , machen wir

diesen so schnellen , für uns höchstlraurtgen und uner¬

setzlichen Verlust , allen Gönnern , V - rwandten und

Freunden unserer seligen Eikern andmch bekannt
Wir empfehlen uns Vater und Mucrerloje Waisen ,

ganz besonders aber , ein aus Hauerischer Ehe erst

5 jähriges , noch ganz unerzogenes armes nunmehro

ganz verlassenes , bedauerungswürdiges Kind , allen

Freunden bedrängter und leidender Menschen .
Durlach d . iz . Jan 1803.

Der selig Verstorbenen hmter «

kaffene Kinder erster Ehe .
Karl Heinrich Ebrardt .

Augusta Cathartna Ehr »dtin .

Pforzheim. Bey Golbarbeiter König in Pforz -
heim ist billigen Preises eine starke Stahlpreße 5 Cent «
ner schwer täglich zu verkaufen.
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